Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


ih Sonden, In der „Saturday Review“ befaßt ſich Muſſolini 
de) nem hochpolitiſchen Artikel mit den ꝛeotwendigkeiten der 
en kritiſiert außerr:dontlich ſcharf die ſchw⸗ 
Methoden von Ge nf u. den Mangel an individueiter 
he kakterſtärke bei den Staatsleuten der Gegenwart. Höhniſch 
die er darauf hin, daß nach den Verhandlungen in Genf übe 
Kerl achaltefragen Europas der Zuſammenbrurch der öſterrer⸗ 
ki * Kreditanſtalt als ſchwerer Schlag gekommen iſt und daß 
lil. Rettung Oeſterreichs der Völkerbund ſeine Aufgabe nicht 
05 habe. Er meint, daß die vorgeſchlagene öſterreichiſch⸗ 
eiche Zollrereinigung ein Schritt der Verzweiflun o 
die enn wie könnten ſich ſchon zwei Völker gegenſeitig helfen, 
habe ide vor dem Bankerott ſtänden. Der Bor: 
9 habe alſo gar keine Bedeutung. 


Berti. Das Reichskabinett hat feine Beratungen, die 
N nen Sonntag über andauerten, bis in die 3. Morgen⸗ 
da des Montag ausgedehnt. Das Ergebnis war für die 
dalichrert zunächſt nur die amtliche Mitteilung, wonach die 
anf ihre Schalter am Montag ſchließt, zugleich aber die 
— der Reichsregierung durch eine noch für Montag zu 
n ende Rotrerordnung des Reichspräſidenten vorweiſen kann. 

in Garantie follen alle lebenswichtigen Bankinſtitute erhal⸗ 
Me, zugleich ſollen die Bankinſtitute untereinander Garantie 
enz men, jo daß jozuſagen die geſamte deutſche Finanz eine 
debe bildet. Die Einſtellung des Verkehrs mit Effekten und 
wand für den Montag und Dienstag ſoll eine Panikſtimmung 
zern, die zweifellos ſachlich durchaus nicht angebracht wäre. 

um de Verhandlungen des Reichskabinetts find in der Nacht 
. ontag entgegen den Erwartungen nicht zum endgültigen 
Mig gekommen. Das Reichskabinett wird, nachdem ſich 
unt acler und Miniſter wenigſtens einige Stunden Schlaf ge⸗ 
Mir ben werden, ſeine Beratungen weiter und zu Ende 
en. Aeußer der genannten Garantie des Reiches für die 
ichtigen Banken, zu der das Kabinett durch Notverord⸗ 
du Nen ermüchtigen wäre, erwartet man weitere Maßnahmen 
Ne elung des Deviſenverkehrs, d. 5. gegen die Kapitalflucht. 
ahh chen wird man die Maßnahmen des Aus landes abwarten 
In der Nacht zum Montag hieß es, daß in Baſel ein 
zur Kreditierung der deutſchen Wirtſchaft mit Einfluß 
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were ischen Kopitals beraten werde. Von privaten Banken 
* Beſtätigun⸗ 


wurde u. a. die Morgangruppe genannt. 


e, 
erst lagen in der Nacht aber noch nicht vor. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Dienstag, den 14. Juli 1931 


Sehr ſcharf warnt er dann die Völker Europas vor dem 
kommenden Winter und der bolſchewiſtiſchen Gefahr, 
wobei er beſonders bedauerlich empfindet, daß deutſche lands 
wirtſchaftliche Verbände ſich ſchon zum Kommunismus bekannt 
haben. Es dürfe keine Zeit mehr mit Reden verloren werden, 
ſondern es müſſe ſofort und energiſch gehandelt werden. Ab⸗ 
ſchließend wandte er ſich, was beſonders intereſſant iſt, an 
England, das den kommenden Ereigniſſen die größte Auf⸗ 
merkſamkeit ſchenken müßte. Wenn noch ein Winter des Elends 
und der Not über Deutſchland und Europa hereinbreche, ſo ſei 
der größte Teil Europas dem, Bolſchewismus verfal⸗ 
len. Das Jahr 1932 bedeute entweder Antergang oder Fort⸗ 
ſchritt, entweder Erholung oder Uebergang zum Chaos dieſer 
Ziviliſation. Es ſei notwendig, daß ſich die Welt den ungeheuren 
Ernſt der augenblicklichen Lage vor Augen halte. 


Deutſchlands Finanzlataſtrophe 


Das Reichskabinett vor der Entſcheidung 


| Die „Liga zur Machterweilerung Polens“ 
feiert Tannenberg 


Warſchau. Die polniſche Liga zur Machterweiterung 
Polens hat am 10., 11. u. 12. 7. mit großem Aufwand den Gedenk⸗ 
tag der Schlacht bei Tannenberg i. J. 1411 gegen die Kreuz⸗ 
ritter in Warſchau und anderen Städten Polens begangen. Den 
Höhepunkt der Feuer bildete die Enthüllung einer Gedenktafel 
am Sonntag in Uzdowo, dicht an der oſtpreußiſchen Grenze, 
mehrere Kilometer nördlich von Soldau. Dieſe Feierlichkeiten 
begannen bereits um Mitternacht vom E nnabend zum Sonn: 
tag, als längs der oltpreußiſch⸗polniſchen Grenze zahlreiche 
Feuer angezündet wurden. Aus Warſchau und anderen Städten 
haben ganze Kraftfahrerkolonnen der Liga die Fahrt nach Sol⸗ 
dau angetreten. 


Neuer Schritt der Akraine 
beim Völkerbund 


Lemberg. Der Ukrainiſche Parlamentariſche Klub hat an 
den Völkerbund in Erganzung ſeiner Eingaßhe wegen 
der vorjährigen Vorfälle in Oſtgalizien eine neue Denk⸗ 
ſchrift überreicht mit der Bitte, dieſe dem ſogenannten 
Dreierkomitee zu übergeben. 


Abrüſtungskundgebung in London 
London. Die Abrüſtungskundgebung in London ſchloß mit 
der Annahme folgender Entſchließung: 
„Die Verſammlung begrüßt mit Wärme die kommende Ab⸗ 
rüſtungskonferenz und fordert die Regierungen auf, alles in 
N ihrer Macht liegende zu tun, um eine wirkliche Verminderung der 
Heere, Flotten und Luftſtreitkräfte der Welt zuſtande zu bringen.“ 


2 2 N 


Siaatsjeltetär Stimſon in Italien 


(im Auto ſtehend) bei der Ankunft in Neapel; j 
er amerikaniſche Staatsſekretär Stimſon kam dieſer Tage mit dem Dampfer „Conte Grande“ in Neapel 


neben ihm der amerikaniſche Botſchafter in Rom, Mr. 


ä an, während ſeines mehrwöchigen Aufenthaltes in Europa wird Stimſon auch Deutſchland beſuchen. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Muſſolini droht mit dem Bolſchewismus 


Eine Warnung an Europa — Gegen das ſchwaßzhafte Genf — Der gefahrenvolle Winker 


Der Druck auf Deukſchland 


London. Die Londoner Preſſe meldet, daß der Gouver⸗ 
neur der Bank von England, Montague Norman, auf 
Frankreich einen Druck ausgeübt habe, die Haltung gegen⸗ 
über Deutſchland zu ändern, um einen finanziellen Zuſam⸗ 
menbruch Deutſchlands zu verhindern. Dies ſei geſchehen, 
nachdem die engliſche Regierung feſtgeſtellt habe, daß Frank⸗ 
reich politiſche Forderungen als Vorausſetzung für eine 
finanzielle Unterjtügung Deutſchlands geſtellt habe. Der 
Schritt Normans verſpreche, wie man glaube, Exfolge. 

Trotz dieſer optimiſtiſchen Auffaſſung der Preſſe iſt die 
Stimmung in London peſſimiſt iſch, da anſcheinend die 
Finanzverhandlungen Dr. Luthers in Paris bisher zu 


keinem Erfolg geführt haben. An den zuſtändigen 
engliihen Stellen iſt man anſcheinend über die Rückwirkun⸗ 


gen, die die Aeußerungen Henderſons bezüglich der Einſtel⸗ 
lung der Kriegsſchiffbauten und der Verſchiebung der 
deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion während ſeiner Verhand⸗ 
lungen mit dem deutſchen Botſchafter auf die innerpolitiſche 
Lage in Deutſchland hatten, unangenehm überraſcht. Man 
bemüht fi jetzt, die Worte Henderſons abzuſchwächen und 
fie lediglich als einen Vorſchlag für eine Verhandlungs⸗ 
grundlage zwiſchen Deutſchland und Frankreich hinzuſtellen, 
die nichts mit den Finanzbeſprechungen zu tun hätten. 

Zu der Porgeſchichte der engliſchen Stellungnahme bringt 
der Berliner Korreſpondent des „Mancheſter Guar⸗ 
dian“ auffehenerregende Angaben. 

Die deutſche Teide babe Men m Partei, ſo be⸗ 
richtet der Korreſpondent, habe letzthin mit der engliſchen 
Labour⸗Regierung in Fühlung geſtanden. Sie ſei es ge⸗ 
weſen, die den Reichskanzler über die Stimmung im Foreign 
Office orientiert und auch voll davon unterrichtet habe, was 
man in Paris von dieſer Angelegenheit — nämlich das 
Panzerſchiff und die Zollunion — denke. Es ſei 
in Berlin bekannt, daß die deutſchen Landwirtſchaftszölle in 
London nicht gern geſehen würden und es ſei eben⸗ 
falls bekannt, daß England an einer deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
ſtändigung ſehr intereſſiert ſei. Der Korreſpon⸗ 
dent behauptet dann weiter in dieſem Zuſammenhang, daß 
Deutſche, ſelbſt ſolche in der Regierung, insgeheim die beut- 
ſchen Panzerſchiffe auf den Grund des Meeres verwünſchten 
und möchten, daß ſich das deutſch⸗öſterreichiſche Abkommen in 
ein Nichts auflöſe. 

Die Angaben des Berliner Korreſpondenten des „Man⸗ 
cheſter Guardian“ beziehen ſich offenbar auf den kürzlichen 
Beſuch des Parteivorſitzenden des S. P. D., Wels, in Lon⸗ 
don ſowi: auf die voraufgegangene Tätigkeit des Abgeord⸗ 
neten Breitſcheid in Paris während der entſcheidenden 
Kammerabſtimmung über den Hooverplan. 


Abſchluß der franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Verhandlungen 
Paris. Wie hier verlautet, ſollen die franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Verhandlungen, die ſeit einiger Zeit in Paris geführt werden, 
kurz vor dem Abſchluß ſtehen. Die angeſtrebte Einigung ſoll 
zwar nicht das erſtrebte Ziel ganz erreichen, aber immerhin für 
beide Teile ſehr befriedigend fein. 


Einſchränkung der Kohleneinfuhr 
nach Frankreich 


Paris. Miniſterpräſident Laval beabſichtigt, durchgreifende 
Maßnahmen zur Behebung der teilweiſen Arbeitslosigkeit in den 
franzöſiſchen Kohlengruben zu ergreifen. Einer Abordnung nord⸗ 
ſranzöſiſcher Grubenarbeiter erklärte er, daß ein Geſetz einge⸗ 
führt werden ſoll, das die Einfuhr ausländiſcher Kohle um 20 
v. H. herabſetzt. Zuſammen mit anderen Maßnahmen werde 
1105 weſentlich zur Beſſerung der Lage in dem Kohlenbecken bei⸗ 
ragen. 


Griechenland will keine Enktſchädigung 
an Bulgarien zahlen 

Athen. Das Finanzminiſterium hat Anweiſung erhalten, 
die durch das bulgariſch⸗griechiſche Abkommen über die Entſchädi⸗ 
gung bulgariſcher Bürger, die nach dem Kriege griechiſches Ge⸗ 
biet verlaſſen mußten, vorgeſehen die demnächst fällig werden⸗ 
den Zahlungen nicht an Bulgarien zu leiſten. Dieſe Maßnahmen, 
heißt es, ſind ſeit langem beſchloſſen worden, wegen der Weigeruns 
Bulgariens, die zwiſchen beiden Ländern ſchwebenden ſtrittigen 
Fragen zu regeln, für die Henderſon vergeblich ein Schiedsge⸗ 
richtsverſahren vorgeſchlagen hatte. Die griechiſche Regierung 
halte ihren Beſchluß nach Anwendung des Hoovermoratoriums 
noch mehr für gerechtfertigt. 


Laurahütte u. Umgebung 


Unvorſchriftsmäßige Ausfüllung der Anträge auf Aus⸗ 
zahlung der Aufwertungsgebühren aus den deutſchen 


Lebensverſicherungen. 

Es mehren ſich die Fälle, wo Anträge auf die Auszahlung 
der Aufwertungsgebühren aus den deutſchen Lebensverſicherun⸗ 
gen nicht vorſchriftsmäßig ausgefüllt und eingereicht werden. 
Es kommt ferner ſehr häufig vor, daß die erforderlichen amtlichen 
Beſcheinigungen der polniſchen Staatsangehörigkeit des Antrag⸗ 
Sm) nicht beiliegen. Das Finanzminiſterium meiſt daher nach⸗ 

drücklichſt darauf hin, daß alle Anträge, denen die erforderliche 
Staatsangehörigkeit nicht beiliegt, oder ſolche Anträge, die feh⸗ 
lerhaft oder nicht vorſchriftsmäßig ausgefüllt und geſtellt wer⸗ 
den, durch die polniſche Regierung den betreffenden deutſchen 
Verſicherungsgeſellſchaften nicht übermittelt, ſondern dem An⸗ 
tragſteller zurückgeſandt werden. Die Antragſteller gehen 
daher des Rechts einer früheren Auszahlung verluitig. m. 


Milchwagen fährt in einen Autobus hinein. 

⸗o⸗ Auf der Kattowitzerſtraße in Siemianowitz kam es 
in der Nähe der Bergverwaltung gegen 7 Uhr früh zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen dem Autobus Sl. 9313 der Schleſi⸗ 
ſchen Autobuslinie und einem Milchwagen der Firma 
Mannsfeld aus Siemianowitz, der aus einer Seitenſtraße 
in die Kattowitzerſtraße einbog. Die Deichſel des Milch⸗ 
wagens drang in den Autobus und zertrümmerte drei große 
Scheiben. Von den Fahrgäſten iſt glücklicherweiſe niemand 
verletzt worden. 


Liebhaber von billigen Rauchwaren. 

o In den Kiosk der Julie Kozielski auf der ul. Kos⸗ 
cielna in Michalkowitz brachen unbekannte Täter ein und 
ſtahlen 8 Kiſten Zigarren, etwa 60 Päckchen Tabak, verſchie⸗ 
dene Sorten Zigaretten und Schokolade. Der Wert der ge⸗ 
ſtohlenen Sachen beträgt etwa 300 Zloty. 


Mißglückter Einbruch. 

⸗O⸗ Ein frecher Einbruch wurde in der Nacht zum ver⸗ 
gangenen Sonnabend in das Fleiſch⸗ und Wurſtwarenge⸗ 
ſchäft Staſch auf der ul. Sienkiewicza in Siemianowitz ver⸗ 
ſucht. Die Täter verſuchten von der Straße aus die La⸗ 
dentür mit einem Brecheiſen zu ſprengen, würden jedoch bei 
der „Arbeit“ geſtört, und flüchteten. Mit was für einer 
1 5 die Täter den Einbruch verſuchten, beweiſt der Um⸗ 

tand, daß 10 Schritt vom Laden entfernt das Schranken⸗ 
wärterhäuschen am Bahnübergang ſteht, das doch auch in 
der Nacht beſetzt iſt. 


Fahrraddiebſtahl. 

Dem Kaufmann J. Stallmach aus Czeladz ſtahl ein 
bisher uIngelennier Dieb das Fahrrad, welches er vor einem 
Geſchäftslokal auf der ul. Barbary in Siemianowitz unbe⸗ 
aufſichtigt ſtehen ließ. Das Rad, „Marke Ideal“, trug die 
Nummer 4456. Vor Ankauf des Nades wird gewarnt. m. 


Standesamtsnachrichten. 

⸗o⸗ In der Zeit vom 4. bis 11. Juli d. Is. find auf dem 
hieſigen Nandesait 17 Geburten angemeldet worden und 
zwar von 8 Knaben und 9 Mädchen. Geſtorben ſind in der 
gleichen Zeit 12 Perſonen, und zwar 9 männliche und 3 
weibliche Perſonen. 


Deutſche Wallfahrt nach Annaberg. 

Die Intereſſenten, die an der Wallſahrt nach Anna⸗ 
berg am 21. Auguſt teilnehmen wollen, werden gebeten, 
ſchon jetzt ihre Meldungen in der Sakristei der St. Anto⸗ 
niuskirche abzugeben. Alle n die keine Verkehrs⸗ 
karte beſitzen, müſſen bis zum 8. Auguſt ihre Meldungen 
vollzogen haben. m. 


Ausmalung der St. Antoniuskirche. 

Mit der Ausmalung des St. Antonius⸗Gotteshauſes iſt 
Ende vergangener Woche begonnen worden. Ein Teil iſt 
bereits fertiggeſtellt. Man denkt noch in dieſem Jahre die 
Kirche vollkommen fertigzuſtellen, damit dieſe zu der Kon⸗ 
ſekration, die im Frühja * des nächſten Jahres a ER, 
ſich im ſchönſten Bewakbe präſentiert. 


St. Vinzenzverein an der Kreuzkirche. 
Am morgigen Dienstag, den 14. Juli, veranſtaltet der 
St. Vinzenzverein an der Kreuzkirche einen Kaffee, wozu die 
geſamten Mitglieder gebeten werden, pünktlich und e 
zu erſcheinen. Beginn nachmittags 4 Uhr. 


Reinhard Mai in Kartowitz. 
Vita“. naktad drukarski, Sp. 2 „gr. odp 
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Schwimmfeſt in Gieſchewald 


Bei ſchönſtem Sonnenſchein veranſtaltete am geſtrigen Sonn⸗ 
tag der Gieſchewalder Schwimmverein ſein tradi⸗ 
tionelles Schwimmfeſt. Trotzdem eine ganze Anzahl oberſchle⸗ 
ſiſcher Schwimmgrößen nicht am Starte waren, wurden doch im 
allgemeinen ganz gute Leiſtungen erzielt. S0 glänzte der pol⸗ 
niſche Springermeiſter Maerz (Gieſchewald) durch techniſch ſehr 
hochſtehende Leiſtungen. Auch Frl. Raſchdorf (Skla), die nach 
längerer Pauſe wieder zum erſten Mal ſtartete, konnte in ihrer 
Spezialkonkurrenz (100⸗Meter⸗Freiſtil) einen beachtenswerten 
Erfolg erringen, indem ſie Frl. Schmidt (Gieſchewald) ind 
ihre Klubkameradin Frl. Jarkuliſch ſicher abfertigte. Die Akti⸗ 
ven des Veranſtalters (Damen und Herren) haben ſich ſeit den 
oberſchleſiſchen Meiſterſchaften ſehr verbeſſert und werden bei den 
noch ſtattfindenden Kämpfen ihren Gegnern das Siegen noch 
ſehr ſchwer machen. Die Organiſation war, wie man es in Gie⸗ 
ſchewald gewohnt iſt, ausgezeichnet. 

Die techniſchen Ergebniſſe der eVranſtaltung waren nach⸗ 
ſtehende: 

50⸗Meter⸗Freiſtit für Knaben unter 1 Jahre: 1. In 
(Gieſchewald) 47 Sek. 2. Pyka (Sokol) 50 Sekunden. 3. Perlich 
[Gieſchewald) 51 Sekunden. 100⸗Meter⸗Freiſtil für Damen: 
1. Frl. Raſchdorf (Skla) 1,31,4 Minuten. 2. Frl. Schmidt (Gie⸗ 
ſchewald) 1,352 Minuten. 3. Frl. Jarkulich 1,40,6 Minuten. 
200⸗ Meter⸗Bruſtſchwimmen für Herren: 1. Kaputet (Stla) 3,11,6 
Minuten. 2. Dittrich (Gieſchewald) 3,31 Minuten. 3. Przygod⸗ 
(Sokol) 3,31,2 Minuten. 200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen für Damen 
2. Klaſſe: 1. Frl. Völkel (Stadion Königshütte) 4,08 Minuten. 
2. Frl. Gluſſek (Gieſchewald) 4,07,2 Minuten. 3. Frl. Pieſtrzyk 
(Skla) 4,07, 4 Minuten. 100⸗ Meter⸗Rückenſchwimmen für Damen: 
1. Frl. Erna Fitz (Gieſchewald) 1,44,8 Minuten. 2. Frl. Walluch 
e eee eee ee TE ee 1,45,8 Minuten. 3. Frl. Meuſel (Gieſchewald). 


Verein weibl. kath. Angeſtellten und Beamtinnen. 
Am kommenden Mittwoch, den 15. Juli, hält der Ver⸗ 


ein weibl. Angeſtellten und Beamtinnen in der Sakriſtei 


eine wichtige Verſammlung ab, zu welcher die geſamten 
Mitglieder gebeten werden. recht pünktlich und an zu 
erſcheinen. Anfang 7.30 Uhr. 


Michalkowitzer Stadion eröffnet. 
Schlichte Eröffnungsfeierlichkeit. Zufriedenſtellender Beſuch. 

Die benachbarte Gemeinde Michalkowitz feierte am geſtrigen 
Sonntag einen großen Tag. Sie hat die Ehre gehabt, der 
Oeffentlichkeit eine Heil⸗ und Geſundungsſtätte, ein Stadion 
im wahrſten Sinne des Wortes, zur Verfügung zu ſtellen. Das 
neue Stadion iſt zwar noch nicht ganz fertiggeſtellt, doch 'm 
Laufe der nächſten Monate dürfte es ſich im ſchönſten Bilde prä⸗ 
ſentieren. Ohne Zweifel iſt der neue Park auch für die Bewoh⸗ 
ner der umliegenden Ortſchaften, beſonders der Siemianowitzer, 
zu einem der ſchönſten Erholungsorte geworden. Das Gelände 
umfaßt ungefähr 45 Morgen Land, welches groß genug er⸗ 
ſcheint, die vielen Maſſen der Spor tliebenden aufzunehmen. 
Gänzlich fertiggeſtellt wurde bereits das Schwimmbaſſin. Es 
entſpricht durchaus der Neuzeit und ift mit allem Komfort ein⸗ 
gerichtet. Leider iſt das Baſſin ſelbſt nicht tief genug gelegt 
worden, ſo daß bei größeren Schwimmveranſtaltungen Turm⸗ 
ſprünge nicht ausgeführt werden können. 

Am geſtrigen Sonntag iſt das Stadion in ſchlichter Form 
eingeweiht und eröffnet worden. Die Einweihungszeremonien 
vollzog ein Kommandant des O. W. F. P. Kattowitz, der in 
kurzen Worten die Vorteile des Sportbetriebes ſchilderte. Außer 
einigen Vertretern der Behörden wohnte auch der Einweihungs⸗ 
feierlichteit der Gemeindevorſteher Fojkis bei. Anſchließend 
führte der Schwimmverein Siemianowitz Propagandakämpfe aus, 
die nachſtehende Ergebniſſe zeitigten: 

100⸗Meter⸗Hindernisſchwimmen: 1. Jurczyk 1,03,8. 2. Pru⸗ 
kott 1,04,0. 3. Binczyk 1,08. 


a an krone — Muchowski 2,28,3. 2. Lucka 
2,38,0. 3. Barbarowski H. 2 

r 1. Barbarowski W. 2.30, 6. 
2. Gwozdz 2,37,0. 

72⸗Meter⸗Freiſtilſchwimmen: Fajda 0,56, 2. 2. Krzoska 1,02. 
3. Cichon 1,03. 

144⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen: 1 Widera 2,23, 8. 2. Sojka 2,24, 6. 


3. Gorniok 2,26. 

3 7 2⸗Meter⸗Staſette: 1. 3,20. 2. 3,32. 

Leider war das Baſſin nur knapp mit Waſſer ent, fo daß 
Sprünge nicht vorgenommen werden konnten. 

Der Beſuch zu den Eiweihungsfeierlichleiten war ein zu⸗ 
friedenſtellender. Knapp bemeſſen waren etwa 70 Prozent der 
Gäſte Siemianowitzer. Der Pächter des Stadions, der Klempner⸗ 

meiſter A. Hein verſtand es vortrefflich, die Beſucher reſtlos zu 
befriedigen. Die Auswahl in Speiſen und Getränken war ine 
große. Die Kattowitzer Polizeikapelle verſchönerte das Feſt durch 
ein Konzert. m 


Heede Wafe- 
Bleich. Soda 


] unentbehrtich für Wasche und Hausnutz, 0 
Hersteller Henkel & Ci. Düsseldorf | 


100⸗Meter⸗Freiſtil 
Minuten. 
wald). 


für Serren: 1. Pawlik (Sietgema) | > 
2. Lebek (Skla) 1,128 Minuten. 3. Anders (OF 5 
100-Meter- Rückenſchwimmen für Herren: 1 
(Gieſchewald) 1,23,6 Minuten. 2. Matſchke (Gieſchewald). 
Minuten. 3. dung (Pogon]. 50⸗Meter⸗Freiſtil für 1 
unter 12 Jahren: 1. Nighman. 2. Lorenz. 3. Knoſalla garen 
drei Gieſchewald). 200⸗Meter Bruſtſchwimmen fü Lind 
2. Klaſſe: 1. Wieſcholek 3,29,2 Minuten. 2. Ryſchewski. 3. men: 
ner (alle Pogon). 3xX100- Meter: Lagenſtaffel 9 Meter 
1 Gieſchewald 5,12 Minuten. 2. Sa" Id 2. 1008 ce 
Freiſtilſchwinmen für Herren 3. Klaſſe: Perlic (Sieſch⸗ 
wald). Krolik (Stadion Königshütte). 5 Pollok Sen 
wald). 08 Testen, ⸗Freiſtilſchwimmen für Herren: 1. 
net (Skla) 6,26,2 Minuten. 2. Anders (Gieſchewald) 6.58. 
nuten. 3. Machon (Stadion Königshütte). 200⸗Meter⸗ 
ſwimmen für Damen: 1. Frl. Jarkuliſch (Skla) 3,35 1 
2. Frl. Erna Fitz (Gieſchewald) 3,40,6 Minuten. 3. Frl. 
lach (Gieſchewaldj. 100 Meter. Freiſtil für Damen: 1. Frl. 
Fritſch (Gieſchewald). Frl. Irmgard Alder (Gieſche 
894100öWtetet⸗Lagenftaffel für Herren: 1. Skla 4,15,1 5 — 
2. Gieſchewald 4,21,5 Minuten. 3. Pogon. 5 4 50⸗Meter⸗ 
ſtaffel für Damen: 1. Gieſchewald. 1 3,49,9 Minuten. 
3,52,6 Minuten. 3. Gieſchewald 88 
für Herren: 1. Gieſchewald 1 2,47 Minuten. 2. Skla 2.48 im 
ten. 3. Stadion. Brettſpringen für Damen: 1. Frl. N 17 
(Gieſchewald) 30,26,6 Punkte. 2. Frl. Fudalla (Stadion Könde Gie⸗ 
hütte) 29,50 Punkte. Brettſpringen für Herren: 1. Maerz 5 25 
ſchewald) 147,50 Punkte. 2. Breblich (Laurähütte) 100,34 Pun 
3. Lubina (Stadion Königshütte). Turmſpringen für 
1. Maerz 99,99 Punkte. 2. Bredlich (Saurahütte) 56,26 


5Xx50: „Metersgreiftilft 
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Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 14. Juli 1931. eh 
Peter hl. Meſſe für verſt. Alois und Karoline Polok und 


74 hl. Bogräbnismeſſe für verſt. Julie Popelka. 
3. hl. Meſſe: Begräbnis des verſt. Wagner. 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte 
Dienstag, den 14. Juli 1931. 

6 Uhr: mit Kond. für verst. Anna Sliwiok und Eltern 
derſeits. ger 
6% Uhr: für verſt. Jakob Opiella, Johann Wrobel und 

wandtſchaft beiderſeits. 


Euangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte⸗ 
Dienstag, den 14. Juli 1931. 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Verſammlungskalender 
Kattowitz — Welle 408,7 


vr 


Dienstag, den 14. Juli: ni 
12.10: Mittagskonzert. 15.25: Vorträge. 16.00: 8 u 
ſtunde. 16.15: Schallplatten. 16.50: Vorträge. 18. oo: 5 


tümliches Konzert. 19.00: Vorträge. 20.15: Unterhaltung“ 
zert. 21.30: Zur Unterhaltung. 22.45: Tanzmuſik. 


Warſchan — Welle 1411.8. 
Dienstag, den 14. Juli: 

12.10: Mittagskonzert. 15.25: Vorträge. 17.15: 
platten. 17.35: Vortrag. 18.00: Volkstümliches Konzert. 
Vortrag. 20.15: Unterhaltungskonzert. 21.30: Vorträge. 
Tanzmuſit. 


1 
a 
a 


785 
Breslau Welle 


a 


Gleiwitz Welle 259. i 
Dienstag, den 14. Juli: 
6.30: Wecken; anſchl. Funkgymnaſtik. 6.45: Früßtonzent, 
Schallplatten. 12.35: Wetter, anſchl. Was der Landwikt 1. 00 
muß. 15.25: Kinderfunk. 15.45: Das Buch des Tages. e 
Anterhaltungskonzert. 17.30: Preisbericht, anſchl.: Das wit 5 
intereſſieren! 17.45: Techniſche Plauderei. 18.00: Stun 
Medizin. 18.30: Die Bergwelt Schleſiens. 19.00: Wetterb 70 
ſage; anſchl.: Die Schallplatte des Monats. 20.00: wer 
der Wettervorherſage; anſchl.: Geza von Kreſz geigt. 21: 
berichte: 21.10: Wir ſtellen vor. 22.10: Zeit, Wetter, 
Sport, Programmänderungen. 22.30: Der Seefiſch in det v 


I ſchen Haus und eee 22.55: Funkſtille. 
ros 1 


Bemalen Sie !hre Stoffe schon selbst! on! 
Sie brauchen nicht zeichnen zu könn 


— 


Das Malen mit 


END 


ist er Er 


Beachten Sie bitte die Sonderausstellung der Gesch ans, 
„Ruttowitzer-, Lnurahütte-Sieminnowit‘er Zeitung“, Ul. Bun 


Das Blatt der Frau von Welt: 


die neue linie 


Eine Zeitschrift, die in schönstor Ausstattung 


Richtlinien der gep gten Lebensführung, def 
kultlvlerten Geselligkeit, des genußvollen Rei- 
sens und der modernen Häuslichkeit gibt, nicht 
zuiotzt aber erstklassige Vorbilder für dio Klei- 
dung nach den bosten Modellen der Wellmod®- 


Jeden Monats-Beginn neuf 


Hoftpreis 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 
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Pelikan-Stokt-Malsti W 


rr #22. 22202 #2 207.2 


